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Wer seine Bahn weiss

Wer sich entrungen
nutzloser Schwere,
der ist durchdrungen
von göttlicher Leere.

Lichtwärts versagen
irdisch Umhüllte;
Leere ertragen
nur immer Erfüllte.

Wer sich verinnert,
lebt alle Träume;
wer seine Bahn weiß,
kennt alle Räume.

Wer sich entäußert,
weiß alle Zeiten;
wer sich entdunkelt,
wird Licht verbreiten.

Hermann Hiltbrunner
Aus dem Gedichtband «Wenn
es Abend wird». Artemis Verlag.
Zürich
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